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Auf dich kommt es an!
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Da sagte er zu den Aposteln:
 „Kommt mit an einen einsamen Ort, 

wo wir allein sind, und ruht ein wenig aus!“ 
Mk 6,30-34

Komm und ruh dich ein wenig aus
 

Bei Mk 6,30-34 lesen wir, dass die Apostel, die müde und erschöpft von ihrer Missionsarbeit 
zurückkehren, von Jesus eingeladen werden: „Kommt und ruht euch ein wenig aus.“ 

So möchte auch ich zum Gottesdienst eingeladen werden:

Komm und ruh dich ein wenig aus
 – von den Widerständen und Missverständnissen deines Alltags, von den vielen Verpflich-
tungen und Terminen, von den Ablehnungen und Belastungen, von den Anstrengungen und 
Enttäuschungen.

Komm und ruh dich ein wenig aus
 – Versuche für eine Stunde innerlich auszusteigen aus dem Grübeln und Sinnieren über alles 
Rätselhafte in deinem Leben.

Komm und ruh dich ein wenig aus
 – Lass dich hineinziehen in eine Atmosphäre, die dir gut tut; lass dich von der Musik ergrei-
fen und vom Gesang der anderen mittragen; schau dem liturgischen Spiel zu und freue dich 
daran; hol dir die vergangene Woche mit ihren Höhepunkten und Tiefpunkten noch einmal 
ins Gedächtnis und deute sie im Licht des Evangeliums; gönne dir die Stille und lass dich zur 
Besinnung bringen, zum Schweigen und zum Beten.

Komm und ruh dich ein wenig aus
 – damit du dich wieder mit Freude und Gelassenheit deinen Mitmenschen zuwenden kannst, 
damit dir die Kraft im Kampf gegen Schmerzen und Krankheit nicht ausgeht; und damit du 
gestärkt an deine neue Aufgaben herangehen kannst.

Mögen  wir  am  Ende  des  Gottesdienstes  sagen  können: „Ja,  wir  sind  ein  wenig  zur  
Ruhe  gekommen,  wir  wurden  gestärkt  und  aufgebaut  für  die  nächste  Etappe  unseres  
manchmal  so  mühsamen  Lebensweges.  Wir  konnten Kraft  schöpfen  aus  dem  Mahl  Jesu  
und  uns  wieder  neu  orientieren  am  Wort  der  Heiligen  Schrift.“

Aus einer Predigt von P. Cyriac Njayarkulam CMF

Angedacht
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Wort des Pfarrmoderators

Was hat das alles mit uns und 
unserem Start in das neue Ar-
beitsjahr zu tun? Kardinal Mario 
Grech aus Rom, der das Sy-
nodensekretariat leitet, gibt 
den entscheidenden Hinweis, 
denn in Rom wird eine kom-
mende Weltsynode vorbereitet. 
„Synodalität ist das entschei-
dende Verständnis der Kirche 
als einer Gemeinschaft, in der 
alle Gläubigen – je nach Mög-
lichkeiten und Funktion – sich 
beteiligen können.“

Wir merken bald: Wir dürfen und sollen unsere Talente 
und Fähigkeiten im Gemeindeleben einbringen und mit-
wirken! Das „Pfarrleben“ soll auf Freuden und Sorgen der 
Menschen eingehen und konkret erfahrbar werden. Die 
Gemeinschaft im Glauben, vor allem in der Feier der hl. 
Messe, will uns dabei in einzigartiger Weise von Neuem 
stärken. Lassen wir unseren „Platz“ in der Gemeinde nicht 
leer, sondern kommen wir gerne, um nach unseren Mög-
lichkeiten das „Pfarrleben“ wieder aufzunehmen und an-
dere mit unserer neu gewonnenen Begeisterung anzuste-
cken! 

Ich lade Sie herzlich ein, die Angebote und Termine der 
Pfarre auch als gute Impulse für den Alltag aufzunehmen! 

Das wünscht sich von Herzen

Für mich war der Sommer die Zeit, in die „Stille“ geistlicher 
Tage (Exerzitien) zu gehen. Diesmal nach Tirol. Braucht 
der Mensch so etwas?

Auftanken muss jede(r) – ganz egal, wo er (sie) steht. Ich 
hoffe sehr, auch Sie hatten Zeit dafür.

Der große Gründer der Benediktiner, Benedikt von Nursia, 
*480 in Norcia bei Perugia, ermunterte die Menschen sei-
ner Zeit, immer wieder zu einer „tiefsinnigen“ Lebenswei-
se: ausgleichend, bewusst, von nichts zu viel oder zu we-
nig, gemäß seinem Leitmotiv „ora et labora“ – „bete und 
arbeite“.

Nun ist der Sommer aber vorbei und wir beginnen in der 
Pfarre ein neues Arbeitsjahr. Gehen wir positiv und mit 
Freude hinein! Freuen wir uns, Gemeinde sein und leben 
zu dürfen! Wie könnten wir es wieder angehen?

Das Matthäus-Evangelium (4,4) gibt uns den entschei-
denden Hinweis: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.“ 
Bedenken wir: Der Mensch kann immer wieder in see-
lische Not fallen! Fängt ihn jemand auf? Gott ist uns Men-
schen nahe, er ist für uns ein liebender Vater und eine 
sorgende Mutter! Die Pfarrgemeinde will uns allen eine 
Heimat, ein Zufluchtsort in jeder Lebenslage sein.

Die Kirche, die wir bilden, nimmt ihren Auftrag wahr: Ver-
kündigung seines Wortes, Feier der hl. Geheimnisse – hl. 
Messe, Gebet, Sakramente, Liturgie und eine besondere 
Geste der Aufmerksamkeit – das caritative Tun in ganz 
unterschiedlicher Form: Hilfeleistung in unseren Pfarrge-
meinden – z. B. durch die Wärmestube, Le+O etc. oder 
durch unser Engagement in aller Welt.

Liebe Pfarrfamilie von Sandleiten!

Euer Pfarrmoderator Thomas Natek

Die Pfarre Sandleiten freut sich über Kaplan Karl Girisch, der heuer zum Priester 
geweiht wurde und bei uns mithelfen wird. 
Girisch wurde 1944 in Wien geboren, studierte Welthandel und heiratete 1970 
Felicitas, die ihm zwei Kinder schenkte. In den 1970er-Jahren gründete und führte 
er mit seiner Frau ein Unternehmen, das sich mit Werbestatistik befasste. 
Mitte der 90er-Jahre tragen insbesondere Begegnungen mit christlichen Minder-
heiten im Orient zu seinem Entschluss bei, den Weg als Diakon einzuschlagen. 
Seine Weihe erfolgte im Jahre 2001. Danach wirkte er in den Pfarren Maria 
Namen und Alt-Ottakring sowie im Pflegeheim Hohe Warte. 
Am 3. Mai 2018 stirbt seine Ehefrau. Girisch: „Es war eine von Gott gesegnete Ehe. Wenn mich der Heimgang 
meiner Ehefrau auch schmerzt, so weiß ich auch, dass Gott alles zum Guten lenken wird, und so bin ich ihm 
auch vom ganzen Herzen für die 50 Ehejahre dankbar.“ 
Die andere Bindung, nämlich die seines diakonalen Weiheversprechens, gab es aber noch. Nachdem ihm von 
Kardinal Schönborn die Erlaubnis erteilt worden war, an der päpstlichen Hochschule Heiligenkreuz zu studieren 
und seine priesterliche Ausbildung zu vervollständigen, wurde Girisch am 19. Juni dieses Jahres zum Priester 
geweiht.  
Seinen Weg zum geistlichen Dienst empfand er als „längeren Lebensprozess; eine Einladung Gottes mit der 
Frage, ob ich ihm nicht dienen wolle. Es war eine Einladung und ein Ruf, dem ich gerne und dankbar gefolgt 
bin und zugestimmt habe, denn ich habe von Gott viel Gnade erfahren.“

Willkommen, Kaplan Girisch!
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Jungscharlager 2021: Gefühlsfarbentage
Römer- und Alientage, Lagerfeuer, Sterneschauen und viele andere Highlights bestimm-
ten das Programm der beiden Jungscharlager, die auch heuer wieder in Oberleis (NÖ) 
stattfanden. Ein Rückblick.
Das Lager der Jüngeren
Zwar waren wir heuer mit einer kleineren Gruppe unter-
wegs, hatten jedoch fast doppelt so viel Spaß!
Von einem Gefühlsfarbentag bis zu Rasenschach, Batiken 
oder auch einem Kelten-Römer-Tag war für alle etwas da-
bei. Auch abends war uns mit Theaterabend, Disco und 
auch einer Abendwanderung inklusive Lagerfeuer nie 
langweilig. Mit dem bunten Abend haben wir die Woche 
ausklingen lassen und freuen uns auf das nächste Lager 
vom 6. bis 13. August 2022!
Anmerkung: Für alle Kinder, die gerne ein Jungschar- 
T-Shirt haben möchten, gibt es die Möglichkeit, dieses un-
ter jungschar@sandleiten.at zu bestellen bzw. sich auf der 
Homepage ein Bestellformular herunterzuladen.

Das Jugendlager  
Nach einem Jahr Pause war die Vorfreude auf das Lager 
2021 sehr groß. Wir kehrten zu einem unserer Lieblings-
quartiere, dem geistlichen Jugendzentrum Oberleis, zu-
rück. Mit einem vielseitigen Programm wie einem Alien-
Tag, einem Kriminalfall in der Uni, dem Gestalten einer 
„Bravo“-Ausgabe und vielen weiteren Aktivitäten wurde 
die Woche abwechslungsreich gefüllt. Sowohl die Kinder 
als auch die Leiterinnen und Leiter waren voller Energie 
und Motivation dabei. Wir waren sehr froh, wieder im Frei-
en tanzen und nachts vom Oberleiser Berg aus die Stern-
schnuppen betrachten zu können. Bei gutem Wetter und 
ebenso guter Stimmung war die Woche eine lang ersehnte 
Auszeit. 
Alles in allem ein tolles Jungscharlager. Wir freuen uns auf 
das kommende Jungscharjahr!

Anna-Sophie, Benno, Raffi und Simon 

An der Langen Nacht der Kirchen Ende Mai nahm 
auch unsere Pfarre teil, womit sie ein kräftiges Lebens- 
zeichen gab.  
Mit dem Stationengang „Mein Weg. Meine Schöpfung. 
Meine Verantwortung“ und einer Heiligen Messe 
thematisierte das engagierte Vorbereitungsteam das 
dringendste Anliegen unserer Zeit – den Umweltschutz 
– mit Gebeten, Texten und meditativen Aktionen. 
Begleitet wurden die Besucherinnen und Besucher 
vom Quo-Vadis-Chor, für Kinder gab es altersgemäße 
Aktionen, die Kreativität und Phantasie anregten.  
Ungeplanter Höhepunkt des Abends aber war die 
Predigt von Caritas-Direktor Michael Landau, der auch 
die Messe las.   

Die Lange Nacht der Kirchen im Zeichen der Schöpfung 
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Eine der Stationen, wo die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mittels verschiedener Materialien ihre Vorstellung 

von der Schöpfung darstellen konnten. 

©
 J

S
 S

an
dl

ei
te

n



5 

Firmung 2020/21: Sicherer Hafen Glaube

Die beiden Firmgruppen mit Prälat Rühringer und den Firmbegleitern Raffael Hink, Pawel Skrzypinski, Daniel Kamieniecki, Thomas Natek 
sowie Pastoralassistentin Franziska Seiser; rechts unten: der Altar mit dem Symbol der Firmvorbereitung: einem U-Boot.

Die Firmung 2020 musste aus Corona-Gründen drei Mal 
verschoben werden, bis sie endlich am 13. Mai in zwei 
Gruppen stattfinden konnte. Prälat Karl Rühringer firmte 
15 Jugendliche unserer Pfarre.

Als Symbol für die Firmgruppe und die gemeinsame Zeit der 
Vorbereitung wurde ein U-Boot gewählt. Es ist ständig unter-
wegs, taucht überraschend auf, ist nur selten zu sehen, aber 
es ist da und alle wissen, dass es existiert. 

Jeder einzelne Firmling ist als Bullauge dargestellt. Weil er 
dazugehört. Weil wir verschieden und doch eine Gemein-
schaft sind. Weil sich alle einbringen und Teil des Ganzen 
sind. 
Unser Glaube hilft uns, uns zu orientieren und einen sicheren 
Hafen zu finden. Unser Glaube ist es auch, der uns hier in der 
Pfarre zusammenbringt.
 

Franziska Seiser

Anmeldung für die Erstkommunion 2022 (2. Klasse VS und älter):  
Mo., 4., und Di., 5. Oktober: 9.00–12.00 und 17.00–18.00 Uhr
Anmeldung persönlich in der Pfarrkanzlei mit dem Taufschein des Kindes. 
Wenn das Kind noch nicht getauft ist, bitte die Geburtsurkunde mitbringen.

Anmeldung für die Firmung 2022 (Jahrgang 2006 und älter):  
Mo., 4. Oktober, 18.00–19.00 Uhr, Di., 5. Oktober, 18.00–19.30 Uhr
Anmeldung persönlich in der Pfarrkanzlei mit Taufschein

Anmeldung für die Erwachsenenfirmung:  
Di., 5. Oktober, 19.30–20.00 Uhr
Anmeldung persönlich in der Pfarrkanzlei mit Taufschein
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Startfest: „Auf dich kommt es an!“  
Messe mit unseren drei Chören (Kirchenchor, Quo-
Vadis- und Kinderchor); anschließend Frühschoppen, 
Mitsingkonzert und Spielstationen für die Kinder

27. September bis 3. Oktober 

Sammlung für Le’O  
(Leben und Orientierung) 
Gesammelt werden Windeln, Duschgel, Damenbinden, 
Zahnpasta, Seife – bitte nur originalverpackte, nicht 
abgelaufene Waren bringen. Ihre Spenden kommen 
Menschen in Not im Dekanat zugute. Spenden bitte in 
der Pfarrkanzlei abgeben. 

So., 3. Oktober

Erntedankmesse mit dem  
Kinderchor
Traditionell danken wir an die  sem Sonn  tag dem Herrn 
für die Ga  ben der Erde. Nach der Messe warten auf die 
Kinder Bas   tel   - und Spielsta   tio   nen (bei Schlechtwetter im 
Saal). Genaues Programm siehe Aushang.
 
Sa./So., 16./17. Oktober, 9.00–15.00 Uhr

Flohmarkt
Gesammelt (ab 27.9.) und 
verkauft werden Kleidung, 
Taschen, Schuhe, Sport- und 
Spielsachen, technische Geräte, 
Kleinmöbel, Tisch- und Bettwä-
sche. Bitte nur gut erhaltene 
Flöhe abgeben!  
Der Erlös des Flohmarkts 
kommt der Pfarre zugute.

Fr., 22., bis Mo., 25. Oktober

Fuß- und Buswallfahrt  
nach Mariazell
Thema: #Rückenwind 
Route: Sandleiten – Rodaun – Heiligen-
kreuz – Kaumberg – Gerichtsberg – 
Rohr im Gebirge – Kalte Kuchl – St. Aegyd – 
Walster (Hubertussee) – Mariazell  
Anforderungen: Kon di tion für vier Ta ge Fuß marsch und 
Of fen heit für das Er leb nis ei ner Wall fahrt 
Quartiere teilweise mit WC und Dusche am Gang; 
Begleitfahrzeug mit regelmäßigen Zustiegsmöglich-
keiten
Anmeldung bis 26. September bei Peter Hink:  
0699/118 68 103 bzw. peter.hink@a1.net

Mo., 25. Oktober   
Buswallfahrt nach Mariazell: Abfahrt 8.00 Uhr; Fahrt 
nach Mariazell, Zeit zur freien Verfügung, 15.00 Uhr 
gemeinsame Messe beim Gnadenaltar; Rückfahrt 17.00 
Uhr, Ankunft in Wien ca. 19.00 Uhr; Preis: 35,– Euro 

Sa./So., 6./7. November   
Primizsegen 
In der Heiligen Messe stellt sich unser neuer Kaplan Karl 
Girisch vor und erteilt den Primizsegen.

Wir laden herzlich ein!
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Freud & Leid
Getauft wurden 
Linus Sviha, Emilia Kroyer, David Bartek, Julian Simonic, 
Magdalena Klocker
In die Ewigkeit gingen uns voraus 
Marcus Nowak, Johann Ressl, Maria Karl, Monika Kirchner, 
Anna Götzinger, Mag. Francisc Biro, Rudolf Grabner, 
Erich Fritz, Agnieszka Cseh, Gerhard Hüttner, 
Erika Kadrmas, Anton Böntner, Elfriede Artner, 
Karl Pfeiffer, Heinz Zulehner, Willibald Leinwather, 
Eduard Kopf, Erika Meyer, Ing. Walter Keil
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 2/2021
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrer Thomas Natek, Karin 
Mandl, Franziska Seiser, Ernst Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100 % 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 impressum impressum

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes!
Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 06642763661 (Thomas Rambauske)
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des Pfarrblattes unterstützen möchten: 

Spenden bitte unter IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

KontAKt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Wir laden herzlich ein! Seit Kurzem ist die sog. „3-G-Regel“ in aller Munde, dabei gilt sie für uns 
Christen ja schon immer:
 

Von Gott          
geschaffen

geliebt
gesegnet

Für diese christliche Grundregel braucht es keine Vorbedingung, weil sie eine 
Gewissheit, eine Gnade, ein Geschenk ist.  

Ein Geschenk ist auch eine familiäre Pfarrgemeinde wie unsere, in der wir uns

geschätzt
getragen
geborgen

wissen.
  
„Auf dich kommt es an“, lautet das Motto des Startfestes am 12. September 
und des beginnenden Pfarrjahres. Das Motto soll uns daran erinnern, dass wir 
als Pfarrmitglieder 

gebraucht
gerufen

gefordert
werden.

 
In diesem Sinne hoffe ich, dass wir uns demnächst wiedersehen und den 
Pfarrbetrieb gemeinsam wieder aufnehmen können.
Im Namen des Pfarrteams wünsche ich einen gesunden, geruhsamen und 
gesegneten Herbst. 

Thomas Rambauske

Unsere (christlichen) 3-G-Regeln

Schlusspunkt • 
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P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Der Herbst 2021 in Sandleiten

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Die Höhepunkte des Sandleitner Pfarrlebens im Herbst sind das Startfest am 12. September, das Erntedankfest 
am 3. Oktober, der Flohmarkt am 16./17. Oktober und die Wallfahrt nach Mariazell. Wir laden herzlich ein!

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Hinweis:
Die Teilnahme an sämtlichen 
Runden und Runden ist nur unter 
Einhaltung der 3-G-Regel und der 
gültigen Covid-Bestimmungen 
möglich.
Abend- und Taizégebet (T)
Di., 21.9. (T), 5.10., 19.10. (T), 9.11., 
23.11. (T) 
jeweils Beginn 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
8.9., 13.10., 10.11.
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat: 
Beginn jeweils 19.30 Uhr

Mo., 20.9., 16.15 Uhr
Fest für die Erstkommunion-Kinder 
im Pfarrsaal 

Di., 21.9., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 26.9.  
9.00 Uhr: Heilige Messe
11.00 Uhr: Firmung mit 
Regens Dr. Richard Tatzreiter 
Geschlossene Feier für Familien und 
Angehörige, Anmeldung erforderlich

Mo., 27.9., bis So., 3.10. 
Sammlung für Le’O, 
mehr dazu S. 6

So., 3.10., 9.30 Uhr 
Erntedankmesse und -fest;  
anschl. Spiel- und Bastelstationen 
für Kinder; Programm siehe S. 6

So., 10.10., 9.30 Uhr 
Chormesse 

Sa./So., 16./17.10., 
9.00–15.00 Uhr
Sandleitner Flohmarkt 
Mehr Infos dazu siehe S. 6

So., 17.10., 9.30 Uhr 
Quo-Vadis-Messe

Di., 19.10., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fr., 22.10., bis Mo., 25.10. 
Fuß- und Buswallfahrt nach 
Mariazell, mehr Infos siehe S. 6

Mo., 6.9., 8.00 Uhr
Wortgottesdienst zum Schulbeginn 
der Schule Julius-Meinl-Gasse

Mo., 6.9., bis Fr., 10.9. 
Herbstreise nach Kärnten

Mi., 8.9.  
9.00–11.00 Uhr:
Erste Eltern-Kind-Runde (Saal) 
Anmeldung in der Pfarrkanzlei oder 
bei Franziska Seiser: 0699/81474798
19.30 Uhr:  
Elternabend für die Erstkommunion

So., 12.9., 9.30 Uhr 
Startfest mit Heiliger Messe, allen 
Chören, Frühschoppen und Spielsta-
tionen für Kinder

Sa., 18.9., 9.00 und 11.00 Uhr  
Erstkommunion 
geschlossene Feier für die Familien 
und Angehörigen, Anmeldung 
erforderlich

So., 19.9., 9.30 Uhr 
Quo-Vadis-Messe 
Eingeladen sind besonders die 
Firmkandidaten von 2011 (10. 
Jahrestag der Firmung)
18.00 Uhr: 
Treffen der Gruppenleiter von 
Jungschar- und Ministranten mit 
dem Pfarrgemeinderat

So., 24.10., 9.30 Uhr 
(Missionssonntag) Familienmesse 

So., 31.10., 9.30 Uhr 
Gotteslobmesse
 
Mo., 1.11., Allerheiligen
9.30 Uhr: Hl. Messe 
15.00 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof Ottakring

Di., 2.11., Allerseelen
18.00 Uhr: Hl. Messe für alle 
verstorbenen Pfarrangehörigen

Sa., 6.11., 18.00 Uhr und  
So., 7.11., 9.30 Uhr 
Heilige Messe mit Vorstellung 
unseres neuen Kaplans Karl Girisch 
und Spendung des Primizsegens

So., 14.11., 9.30 Uhr   
Chormesse mit dem Caritas-Kreis 
 
Di., 16.11., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)  

So., 21.11. (Christkönig), 9.30 Uhr 
Familienmesse mit dem Kinderchor, 
Jungschar-Aufnahme

Sa., 27.11., 18.00 Uhr, und  
So., 28.11. (1. Adventsonntag), 
9.30 Uhr: Familienmesse
mit Adventkranzweihe, anschl. 
Punschhütte und Buchausstellung


